
orte noch sehen kann, nach Wiesbaden. Kehren wir mit unseren Blicken
wieder nach dem Feldberg zurück und schauen von diesem ein gutes
Stück weiter nach 0., so erkennen wir am Fuße des Gebirges Bad
Homburg. Vom Wartturme aus sieht man auch eiueu Teil des noch
hinter Falkenstein entzückend gelegenen Taunusstädtchens Königstein mit
der größten Bnrgruiue Nassaus. Links von unserem Standorte liegen
der Kühhornshof und Eckenheim, vor nns rechts die Preungesheimer
Villenkolonie, das Kgl. Strasgesäuguis und das Dorf Preungesheim.

Die vor unseren Augen sich ausbreitende Taunusebene, Maingan
genannt, ist mit Dörfern übersät. Wir nennen: Praunheim, Heddern-
heim, eine ehemalige römische Niederlassung, Eschersheim, Niederursel,
Bonames, Weißkirchen, Oberursel und Gonzenheim bei Homburg ic.

Befriedigt treten wir unsere Rückwanderung an in dem Gedanken:
Glücklich ist der Mensch, der ein so schönes Stück Erde seine Heimat
nennen kann.

Aufgabe. Zeichne durch Bogeulinicn die Umrisse des Gr. und Kl. Feld-
Herges, südöstlich davon deu Altkönig!

2. Wiederholung der wichtigsten geographischen Grundbegriffe
im Anschlüsse an vorige Wanderung.

a) Bodenform.
Wir sahen bei unserer letzten Wanderung die Tannnsberge und

am Südabhange derselben einen Teil der großen Mainebene (Maingau).
Nach der Friedberger Warte zu sahen wir diese Ebene sanft ansteigen
und nach Frankfurt zu allmählich wieder in die tiefer gelegene Ebene
übergehen. In ähnlicher Weise wechselt fast eine jede Landschaft ihre
Form. Diese verschiedenen Formen oder Gestaltungen des Bodens zu-
sammen nennt man die Bodenform oder Bodengestalt (Hügel,
Berg, Tal, Ebene, Tiefebene, Hochebene).

Die Umgebung erschien uns als ein kreisförmiges Stück Erde, an dessen
Rande sich Himmel und Erde zu berühren schienen. Über diese Kreislinie hinaus
konnten wir nicht schauen. Man nennt deshalb diese Linie Gesichtskreis oder
Horizont; der Punkt senkrecht über dein Beobachter heißt der Scheitelpunkt oder
Zenith (Warum?) Er ist für den Schauenden der höchste Punkt des Himmels-
gewölbes.

Die Form des Bodens ist vorwiegend eben. Die Umgebung Frankfurts
bildet somit eine Ebene. An der Friedberger Warte erhebt sie sich zu einer
Anhöhe, nach 0. zu einem Berge (Lohrberg), im N. sehen wir eine Kette von
Bergen, ein Gebirge. Den Anfang der Bodenerhebung nennt man den Fuß.
Er bildet den untersten Teil des Berges. Der höchste Punkt der Bodenerhebung
heißt der Gipfel, die Fläche zwifcheu Gipfel und FnßAbhang oder Bösch uug.


